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hGps://www.youtube.com/watch?v=nHm5x4y2neg

hGps://www.youtube.com/watch?v=QHN1Ltawuto



Was ist Boden?
• Hochkomplexes System aus 

mineralischen Bestandteilen, 
Humus, einer Vielzahl von 
Lebewesen, Bodenwasser, 
Bodenluft

• Entstehung durch Gesteins-
verwitterung, Mineralbildung, 
Abbau organischer Substanz 
und Humusbildung, 
Gefügebildung

Quelle: Walter W. Wenzel, BOKU Wien



Die Funktionen des Bodens

Quelle: Walter W. 
Wenzel, BOKU Wien



Gefährdung des Bodens

Winderosionsereignis in Norddeutschland.

Mid-Bedfordshire (U.K.), Herbst 
2000. (Photo John Quinton, 

Cranfield University)

• Versiegelung

• Verdichtung

• Erosion

• Humusverlust

• Kontamination

• Versalzung

• Abnahme der Artenvielfalt

Quelle: https://ec.europa.eu/environment/soil/three_en.htm

Foto: Jones et al. (2003): EU Soil thematic Strategy, TWG Soil Erosion 
WP2: Nature and extent of soil erosion in Europe. Annex 1.



Bodengefährdung in Österreich

Quelle: http://www.hagel.at 15.11.2019, 08:22





Bodengefährdung - global

https://shop.falter.at/detail/9783923020461/peak-soil
https://www.theguardian.com/environment/earth-insight/
2013/jun/07/peak-soil-industrial-civilisation-eating-itself



Globaler Wandel / Klimawandel / 
Klimaerwärmung

Klimawandel-factsheet der KLAR!-Region Rosalia-Kogelberg



Folgen der Klimaerwärmung für den 
Boden

• Starkniederschläge à Wassererosion

• Trockenperioden à Wind-Erosion

• Zunehmende Bewässerung à Versalzung

• Boden wird zur Quelle von Treibhausgasen 



Bodenerosion: z.B. Mai 2019 in Mattersburg

h"ps://www.youtube.com/shorts/iEr6lcc8gJA h"ps://www.youtube.com/shorts/b5Phas-_kPs



Bodenerosion: z.B. Mai 2019 in Mattersburg

h"ps://www.youtube.com/watch?v=QHN1Ltawuto

h"ps://www.bvz.at/image/1920x1080-jpg/1277172/StadGeuerwehr%20Ma"ersburg12.jpg



Bodenschutz auf kommunaler/regionaler 
Ebene – was können die Gemeinden tun?

Qualitativer Bodenschutz Quantitativer Bodenschutz
h"ps://www.youtube.com/watch?v=nHm5x4y2neg

h"ps://www.land-oberoesterreich.gv.at/Mediendateien/Formulare/
Dokumente%20UWD%20Abt_US/150512_Handbuch_Modul_3_Oertliche.pdf



Qualitativer Bodenschutz auf 
kommunaler/regionaler Ebene

• Verbesserung der Wasseraufnahme und Wasserspeicherfähigkeit

• Begrünungsmaßnahmen

• Vermeidung von Bodenverdichtung

• Durchführung von Bodenrekultivierungsmaßnahmen

• Verwendung von wasserdurchlässigen Belägen (z.B. Rasengittersteine, 
Schotterrasen, Holzpflaster, etc.)

• Beitrag zum Klimaschutz: Boden kann zur Senke für Treibhausgase (v.a. 
CO2) werden



Anlage von Ökostraßen, Blühstreifen, Schotterrasen, etc.

Ökostraße in Obergrafendorf (NÖ)

Draingarden und Schotterrasen in Weinburg (NÖ)

h"ps://www.youtube.com/watch?v=nHm5x4y2neg

h"ps://bodenbuendnis.or.at/beispiele-bodenschutz



Bildquelle: Andreas Klik, BOKU

Reduzierte Bodenbearbeitung in der 
Landwirtschaft



Ist qualitativ verbesserter Boden auch 
widerstandsfähiger gegenüber den Folgen 

des Klimawandels?

• Höherer Humus-Gehalt à verbesserte Wasserspeicherfähigkeit

• Erhöhte Aggregat-Stabiliät à verminderte Erosionsanfälligkeit



Quantitativer Bodenschutz auf 
kommunaler/regionaler Ebene

• Vermeidung von weiteren Versiegelungen, z.B. durch 
Nachverdichtung 

• Entsiegelungsmaßnahmen

• Raumplanungsexpertise miteinbeziehen

• Bewusstseinsbildung, Bodenschutz thematisieren



Unterstützung und Informationsmaterial
1) Bodenbündnis Österreich

h"ps://bodenbuendnis.or.at



Unterstützung und Informationsmaterial
1) Bodenbündnis Österreich

• Bodenbuendnis.or.at

• Gemeinden, aber auch Schulen und Betriebe können Mitglied werden

• Sammlung von Good-practice-Beispielen 

• Leitfaden Bodenschutz
(http://www.klimabuendnis.at/images/doku/3_kbu_lf_bodenschutz.pdf)



Unterstützung und Informationsmaterial
1) Bodenbündnis Österreich: Empfehlungen

• Thema Bodenschutz in der Gemeinde thematisieren

• Wissen aneignen (z.B. im Lehrgang Kommunale/r
Bodenschutzbeauftragte/r)

• Bodenfunktionsbewertung durchführen

• Planungsbüros miteinbeziehen

• Gemeindeeigene Böden an Biobauern verpachten



Bodenbündnis Österreich:
Lehrgang Kommunale Raumplanungs-

und Bodenbeauftragte 2022

• Start: 31. Mai / 1. Juni 2022 Hohenems (V), Abschluss: 13. / 14. Juni 
2022 Mäder (V)

• Kosten: € 880 bzw. € 780 für Klimabündnis-Gemeinden, 
Bodenbündnis-Gemeinden und e5-Gemeinden inkl. 
Tagesverpflegung, Materialien und Exkursionen.

• Weitere Infos, Programm und Anmeldung: 
www.bodenbuendnis.or.at/lehrgang-raumplanung-boden

http://www.bodenbuendnis.or.at/lehrgang-raumplanung-boden


Bodenbündnis Österreich:
Lehrgang Kommunale Raumplanungs-
und Bodenbeauftragte 2022: Themen

• Der Verlust der Mitte – Ortskernbelebung als zentrale Aufgabe 
der Politik.

• Wieviel Raum braucht die Energiewende? Raumsparende 
Energiestrukturen

• Bodensparen: Werkzeug örtliche Raumplanung

• Der Werkzeugkasten für eine erfolgreiche Bodenpolitik in der 
Gemeinde



Unterstützung und Informationsmaterial
2) Bodenplattform und österreichische 

Bodenkundliche Gesellschaft

• Bodenplattform: https://www.bodeninfo.net

• Relevante Infos für Gemeinden sind v.a. in der Rubrik „Produkte und 
Informationsmedien“ zu finden.

• Österreichische bodenkundliche Gesellschaft: https://www.oebg.org

• wichtigen Informationen im Menüpunkt „Boden für alle“; in der 
Rubrik FAQs sind einige interessante Bodeninfos zu finden.

https://www.bodeninfo.net/
https://www.oebg.org/


Unterstützung und Informationsmaterial
3) KLAR - Klimawandelanpassungsmodellregionen

h"ps://klar-anpassungsregionen.ath"ps://klar-anpassungsregionen.at/fileadmin/user_upload/Downloads/KLAR_Broschuere2021.pdf



Unterstützung und Informationsmaterial
3) KLAR - Klimawandelanpassungsmodellregionen

• https://klar-anpassungsregionen.at

• Gemeinden können sich zu Modellregionen zusammenschließen

• Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel werden 
gefördert

• z.B.: Maßnahmen in der Raumplanung, Bodenmanagement-
Maßnahmen (z.B. Gestaltung von Parkplätzen)

https://klar-anpassungsregionen.at/


Zusammenfassung

• Gefährdung des Bodens durch menschliche Eingriffe (z.B. Land-
wirtschaft, Bautätigkeit, etc.)

• Boden spielt eine wichtige Rolle im Klimawandel und im Klimaschutz

• Gemeinden können aktiv werden im Bodenschutz:
- qualitativ (Förderung der Bodenqualität)
- quantitativ (Vermeidung weiterer Versiegelung, Entsiegelung)

• Informationen für Gemeinden:
- Bodenbündnis
- Bodenplattform
- Österreichische Bodenkundliche Gesellschaft
- Klimawandelanpassungsmodellregionen (KLAR)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Universität für Bodenkultur Wien
Department für Wald- und Boden-
wissenschaften
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Anhang 1: Humus-Gehalt im Boden und Bodenqualität

• Mehr Kohlenstoff im Boden (1600 Gt) als in der Luft (760 Gt) und in der Biosphäre (600 Gt)

• Positive Wirkungen auf die Bodenphysik:
- Erhöhung der Bodentemperatur durch die dunkle Farbe

- Verbesserung der Bodenstruktur und Aggregatstabilität durch Ton-Humus-Komplexe

- Verringerung der Lagerungsdichte durch eine bessere Bodenstruktur, d. h. stabilere Aggregate 
und in Folge eine bessere Durchwurzelung

- Erhöhung der Infiltration und Wasserhaltekapazität durch ein höheres Porenvolumen

- Verbesserung der Durchlüftung durch ein höheres Porenvolumen

- Verbesserung der Durchwurzelung durch eine bessere Bodenstruktur

- Erhöhung der Filterkapazität, da die organische Substanz in den Bodenporen Stoffe aus dem 
Bodenwasser filtert

Quelle: Systeme reduzierter Bodenbearbeitung im Trockengebiet Österreichs – Macht reduzierte Bodenbearbeitung den Boden klimafitter?
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H93000/H93300/AG_Boden/Projekte/BIOBO/BIOBO_Broschuere_Endfassung.pdf



• Wirkung von Humus auf bodenchemische Bodenparameter:

- Verbesserung der Nährstoffspeicherung und Pufferfunktion durch eine Erhöhung der 
Austauschplätze für Kationen an seiner Oberfläche

- Lieferung von Nährstoffen, die im organischen Material enthalten sind

- Mobilisierung von Nährstoffen durch Säurebildung und mikrobielle Aktivität speziell im 
Wurzelraum

- Immobilisierung von toxischen Substanzen

• Wirkung von Humus auf biologische und biochemische Bodenparameter:

- Lebensraum für Bodenlebewesen

- Nahrungsgrundlage für Bodenorganismen

-Förderung von Wirkstoffen wie Vitamine, Wuchsstoffe

Quelle: Systeme reduzierter Bodenbearbeitung im Trockengebiet Österreichs – Macht reduzierte Bodenbearbeitung den Boden klimafitter?
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H93000/H93300/AG_Boden/Projekte/BIOBO/BIOBO_Broschuere_Endfassung.pdf

Anhang 1: Humus-Gehalt im Boden und Bodenqualität



Anhang 2: Indikatoren der Bodenqualität

i) Biologisch: Regenwurmdichte, Stickstoff-Mineralisierung, mikrobielle 
Biomasse, Bodenatmung, lösliche Stickstoff- und 
Kohlenstoffverbindungen

ii) Physikalisch: Wasserspeicherfähigkeit, Bodendichte, Korngrößenverteilung 
(Textur), strukturelle Stabilität, Gründigkeit, Durchwurzelbarkeit, 
Wasserleitfähigkeit, Porenvolumen, Aggregatstabilität, 
Infiltrationsfähigkeit, 

iii) Chemisch: Gesamter organischer Kohlenstoff (Humus), pH-Wert, 
verfügbare Nährstoffe (Kalium, Stickstoff, Phosphor), 
Kationenaustauschkapazität, Mikronährstoffe, Salzgehalt, ... 



Anhang 3: Definition Bodenqualität

Die Fähigkeit des Bodens, seine Funktionen in natürlichen und 
landwirtschaftlichen Ökosystemen zu erfüllen:

- Ermöglichung der pflanzlichen und tierischen Produktivität

- Erhalt und Verbesserung der Wasser- und Luftqualität

- Förderung der menschlichen Gesundheit und Entwicklung

The capacity of a specific kind of soil to function within natural or managed ecosystem
boundaries to: sustain plant and animal productivity, maintain or enhance water and air quality
and support human health and habitation. 

US Natural Resources Conservation Service (USDA, 2001)

“The capacity of a soil to function within ecosystem boundaries to sustain biological
productivity, maintain environmental quality, and promote plant and animal health.”

Doran and Perkin (1994, p. 7) 



Anhang 4: Bodengefährdung 
(Europäische Kommission, 2002)

1. Versiegelung 

2. Verdichtung

3. Erosion

4. Überflutungen und Muren

5. Humusverlust

6. Versalzung

7. Kontamination

8. Verlust der Artenvielfalt

Quelle: https://ec.europa.eu/environment/soil/three_en.htm


